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F U S S B A L L  

Nationalliga A ,  Finalrunde 
7. Runde;  1 rasshoppers - Servede 2:3 (2:2); Basel -
Neuchätel Xamax 1:1 (0:0); Luzern - Lausanne 1:0 (0:0): 
Yverdon - St. Gallen 0:1 (0:0). 

l._S_t._Gall_en_ 7 19:_7_ _ 40 ̂ 2_3j* 
2. Basel 7 
3._Grasshogge_rs 7 
4. Lausanne 7 
5. Servette 7 
6. Luzern 7 
7. Yverdon 7 
8. Neuchätel Xamax 7 

9:7 29(19) 
17:12_ 29 

5:6 
15:9 
9:20 
7:12 
7:15 

1. Lugano 
2. Sion 
3. Aarau 
4._BeJHnzona 
5. Del£mont 
6. Zürich 
7. Thun 
8. Baden 

17:6 
14:10 
13:9 
_ 9:7_ 

11:15 
7 :8  
7:10 
3:16 

-Solothurn 1:2 (1:1); Wil -
Boys - Kriens 0:0-

1.Wil* 
2. Kriens 
3.Winterthur 
4. Etoile Carouge 
5.YoungBoys 
6._Nyon 

9:3  
5 :8  

10:7 
5:10 

13:6 
8:9  

31 68:33 67 
31 63:26 64 
31 59:36 55 
31  38:41 49 
31 50:44 48 
31 49:51 46 
31 46:54 46 
31 60:48 44 
31 36:41 44 
31 37:39 38 
31 39:39 37 
31 42:47 36 
31 40:52 35 
31 35:39 * 3 3  
31 35:36 33 
31 31:54 32 
31 34:55 26 
31 36:63 « 2 1  

England, Premier League 

1. Manchester United 35 90:42 • 8 2  
2. Liverpool 34 51:25 66 
3. Arsenal 33 63:34 63 
4. Leeds United 34 51:41 61 
5. Chelsea 35 46:32 59 
6. Aston Villa 35 43:31 56 
7. Sunderland 35 54:52 54 
8. West Ham United 34 51:49 54 
9. Everton 35 58:45 49 

10. Tottenham Hotspur 35 52:44 49 
11. Leicester City 34 48:50 46 
12. Newcastle United 34 55:50 44 
13. Middlesbrough 34 40:49 44 
14. Coventry City 35 43:50 41 
15. Southampton 35 42:60 40 
16. Derby County 35 43:52 36 
17. Wimbledon 35 44:67 32 
18. Bradford City 35 34:65 30 
19. Sheffield Wednesday 34 30:60 27 
20. Watford 34 30:70 20 
* = Meister 

Spanien, 1. Division 

26 (18) 
24(14) 
23(14) 
21(15) 
19(14) 

* = in Klammern halbierte Punkte aus der  Qualifikation 
(bei Punktgleichheit entscheidet die Klassierung in der 
Qualifikation). 

NLA7NLB Auf-/Abs tiegsrunde 
7. Runde: Aarau - DeUmont 5:2 (3:1): Sion - Baden 4:1 
(2:1); Thun - Bellinzona 1:1 (0:0); Lugano - Zürich 2:1 
(1:0). 

19 
12 
11 
10 
10 
7 
5 
4 

Nationalliga B, Abstiegsrunde 
i.  Runde: Nyon - Etoile Carouge 3:1 (1:0); Schaffhausen 

Winterthur 1:1 (0:l);Young 

28(15) 
25(19) 
25(15) 
24 (18) 
24(11) 

. J 8 J 9 1  
7. Solothurn 7 6:12 17(12) 
8. Schaffhausen 7 10:11 1 5 ( 6 )  
* = in Klammern halbierte Punkte aus der Qualifikation 

Deutsche Bundesliga 
31. Runde: Eintracht Frankfurt - Hamburger SV 3:0. 
Werder Bremen - Bayer Leverkusen 1:3. VfL Wolfsburg 
- 1 .  FC  Kaiserslautern 3:2. SSV Ulm - Hertha BSC Ber­
lin 0:1. SC Freiburg - Schalke 04 2:1.TSV 1860 München 
- V f B  Stuttgart 1:1. Hansa Ros tock-MSV Duisburg 3:1. 
Arminia Bielefeld - SpVgg Unterhaching 1:0. Borussia 
Dortmund - Bayern München 0:1. 

1. Bayer Leverkusen 
2. Bayern München 
3. Hamburger SV 
4. Hertha BSC Berlin 
5. TSV 1860 München 
6. VfL Wolfsburg 
7.1. FC Kaiserslautern 
8. Werder Bremen 
9. VfB Stuttgart 

10. SpVgg Unterhaching 
11. Schalke 04 
12. SC Freiburg 
13. Hansa Rostock 
14. Eintracht Frankfurt 
15. Borussia Dortmund 
16. SSV Ulm 
17. Arminia Bielefeld 
18. MSV Duisburg 
* = zwei Punkte wegen Verstoss gegen Lizenzauflagen 
abgezogen ** = Absteiger 

35. Runde: Aston Villa - Leicester City 2:2. Chelsea -
Middlesbrough 1:1. Sheffield Wednesday - Sunderland 
0:2. Southampton - Manchester United 1:3. Tottenham 
Hotspur - Wimbledon 2:0. West Ham United - Coventry 
City 5:0. Newcastle United - Leeds United 2:2. Watford 
- Arsenal 2:3. Manchester United - Chelsea 3:2. Derby 
County - Southampton 2:0. Sunderland - Bradford City 
0:1. 

34. Runde: Valladolid - Espanyol Barcelona 1:0. Malaga 
- Rayo Vallecano 2:0. Numancia - Saragossa 1:2. FC  Bar­
celona - F C  Sevilla 2:0. Athletic Bilbao - Cclta Vigo 1:0. 
Real Madrid - Santander 2:4. Valencia - Atletico Madrid 
2:0. A m  Sonntag spielten: La Corufla - San Sebastian 2:0. 
O v i e d o -  Mallorca 0:0. Betis Sevilla - Alaves 0:1. 

RangUftenspitze: 1. La Corufia 64 Punkte; 2. FC Bar­
celona 59; 3.Saragossa 58; 4. Real Madrid 56; 5. Valencia 
54; 6. Alaves 54; 7, Valladolid 47; 8. Espanyol Barcelona 
46; 9. Malaga 46; 10. Rayo Vallecano 46; 11. Mallorca 45; 
12. Celta Vigo 45; 13. Athletic Bilbao 44; 14. Santander 42; 
15. San Sebastian 42; 16. Numancia 40. 

U17 forderte die Topclubs 
Fussball: Liechtensteins U17-Team mit tollem viertem Platz in Laupheim (De) 

Liechtensteins U17 nahm über 
das Osterwochenende am in­
ternationalen Fussballturnier 
in Laupheim teil und konnte in 
jeglicher Hinsicht überzeugen. 
Die Loose-Schützlinge er­
reichten souverän das Halbfi­
nale, wo sie sich Aston Villa 
nur knapp geschlagen geben 
mussten. Im Spiel um Platz 
drei verloren sie gegen den FC 
Kopenhagen äusserst unglück­
lich mit 4:5 nach Elfmeter­
schiessen. 

Oliver Beck 

Liechtensteins Fussball befindet 
sich weiter im Vormarsch. Nachdem 
sich in der vergangenen Woche so­
wohl die U1S als auch die U17 für 
das Schweizer Cupfinale qualifizie­
ren konnten, sorgte nun erneut die 
U17 für positive Schlagzeilen. An-
lass dafür war das stark besetzte 
Fussballturnier in Laupheim 
(Deutschland). Die Liechtensteiner 
hatten es in ihrer Gruppe durchs 
Band mit hochkarätigen Gegnern 
zu tun: Feyenoord Rotterdam, VfB 
Stuttgart und PAOK Saloniki. Im 
ersten Spiel trafen die Loose-
Schützlinge auf das holländische 
Team aus Rotterdam. Die U17-
Kicker setzten sich dank eines Tores 
von Ronny Büchel sensationell mit 
1:0 durch. Das zweite Gruppenspiel 
bestritt die LFV-Auswahl gegen 
PAOK Saloniki aus Griechenland. 
Auch in dieser Partie zeigte sich die 
Loose-Truppe von ihrer besten Sei­
te und gewann hochverdient mit 3:1. 
Als Torschützen konnten sich Fabio 
D'EIia sowie die beiden A-Natio-
nalspieler Matthias Beck und Tho­
mas Beck auszeichnen, die aufgrund 

Liechtensteins Nachwuchs-Kicker (Szene aus der Partie gegen den VfB Stuttgart) konnten voll überzeugen. 

der Spielberechtigung des Jahr­
gangs 81 das FL-Team verstärken 
durften. 

Durch die zwei Siege war die 
Loose-Elf bereits für das Halbfinale 
qualifiziert, weshalb die 0:1-Nieder-
lage gegen den VfB Stuttgart nicht 
ins Gewicht fiel. 

Knappe Halbfinalniederlage 
Im Semifinale trafen die U17-

Kicker auf das englische Team 
Aston Villa. Nach hartem Kampf 
mussten sie sich schliesslich mit 0:1 
geschlagen geben. Ralf Loose: «Wir 
hatten gute Chancen, aber es hat 
nicht ganz gereicht.» Statt Finale 
hiess es nun Spiel um Platz drei ge­
gen den FC, Kopenhagen. Das Spiel 

verlief sehr ausgeglichen. Beide 
Mannschaften erzielten in der  re­
gulären Spielzeit je einen Treffer. 
Die Entscheidung musste also im 
Elfmeterschiessen fallen. Hier hat­
ten die Dänen das bessere Ende für 
sich und hatten am Schluss mit 5:4 
die Nase vorn. «Wir traten im Spiel 
um den 3./4. Platz nicht in Bestbe­
setzung an, da ich einige Spieler für 
das Ländespiel am Mittwoch scho­
nen wollte. Trotzdem haben wir gut 
gespielt», äusserte sich Loose zur 
unglücklichen Niederlage gegen 
Kopenhagen. 

Die Liechtensteiner belegten so­
mit in der Endabrechnung den im­
mer noch respektablen vierten 
Schlussrang. Hirniersieger wurde 

U15 tut es der U17 gleich 
Fussball: Halbfinaltriumph nach Elfmeterkrimi gegen Luzern 

Geschafft! Genau wie Ralf Looses 
U17, steht nun auch Josef Weikls 
U15-Team im Schweizer Cupfinale. 
Doch knapper hätte die Entschei­
dung nicht fallen können. Nach re­
gulärer Spielzeit und Verlängerung 
stand es zwischen Liechtenstein und 
Luzern 1:1. Ein Elfmeterschiessen 
musste über Sieg oder Niederlage 
entscheiden. Mit unglaublicher 
Nervenstärke siegte die Weikl-
Truppe mit 11:10 n. E .  

Oliver Beck 

Die Zuschauer auf derTriesner Blu­
menau sahen am vergangenen 
Samstag ein Spiel, in dem mit Liech­
tenstein und Luzern zwei total 
gleichwertige Mannschaften aufein­
andertrafen. Dies spiegelte sich im 
Spielverlauf deutlich wider. Beide 
Teams hatten Chancen, das Spiel zu 
ihren Gunsten zu entscheiden. Die 
Weikl-Schützlinge gingen kurz vor 
der Halbzeitpause mit 1:0 in 
Führung. Marco Vogt hatte den geg­
nerischen Torhüter überwinden 
können. 

In der zweiten Hälfte strebten die 
Gäste aus Luzern mit aller Macht 
den Ausgleich an, der  ihnen in der 
70. Minute verdientermassen auch 
gelang. Am 1:1 änderte sich trotz 
Möglichkeiten hüben wie drüben 
nichts mehr. Um einen Sieger zu fin­
den, mussten die Teams in die Ver­
längerung. 

Spannung pur 
Doch auch in dieser Zeit gelang 

weder den Liechtensteinern noch 
den Luzernern das 2:1. Statt dessen 
hiess es nach unterhaltsamem Spiel 
Elfmeterschiessen. Die beiden 
Teams lieferten sich ein Duell, das 
an Spannung kaum noch zu über­

bieten war. Schliesslich hatte die 
LFV-Auswahl das bessere Ende für 
sich und siegte mit 11:10. «Die Par­
tie verlief sehr ausgeglichen, sowohl 
in der regulären Spielzeit als auch in 
der Verlängerung. Im Elfmeter­
schiessen entschied dann natürlich 
das Glück. Unsere Moral war wie­
der hervorragend, denn wir haben 
seit Wochen vier bis fünf Verletzte 
zu ersetzen. Die Mannschaft steht 
verdient im Endspiel. Für den liech­
tensteinischen Fussball ist es eine 
tolle Sache, dass gleich zwei Nach-

Aston Villa durch ein 3:2 nach 
Elfmeterschiessen gegen den VfB 
Stuttgart. 

Trainer Ralf Loose zeigte sich von 
der Organisation des T\irniers be­
eindruckt und sprach seiner Mann­
schaft ein grosses Lob aus: «Ich den­
ke, wir können zufrieden sein. Die 
Jungs haben gut gespielt.» Neben 
den sportlichen Lorbeeren, die das 
Team einheimste, hat laut Loose 
auch jeder Spieler persönlich wie­
der einen Schritt nach vorne ge­
macht: «Ich denke, für die Spieler 
war es wichtig, gegen internationale 
Teams zu spielen. Sie haben gese­
hen wo ihre Grenzen sind. Das ist 
sehr wichtig für ihre weitere Ent­
wicklung.» 

F U 8 8 B A Uy 3 . F  

wuchsmannschaften im Cupfinale 4 ?  
stehen», bilanzierte ein sehr zufrie- 1 $  
dener Josef Weikl. E t  

Telegramm 
U15 Liechtenstein - Luzern 11:10 
n. E., 1:1 (1:0) n. V. 
Sportplatz Blumenau (Triesen) 

Liechtenstein: Steuble; Schädler, 
Mündle, Söldi, Messenger; M. Vogt 
(65. Türneil), Natter (65. Rohrer), 
Frick, Tiziani, Polverino; F.-J. Vogt 
(70. T.Beck). 

Tore: 1:0 M.Vogt (44.), 1:1 (70.). 
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Liechtensteins VIS kämpfte sich ins CH-Cupfinale vor. (Bild: I. Delacher) 


